
 
 
Aussichten für das Jahr 2017  202 Konzernlagebericht

 

Der Vorstand des Volkswagen Konzerns geht davon aus, dass 
das Wachstum der Weltwirtschaft 2017 leicht über dem 
Niveau des Vorjahres liegen wird. Risiken sehen wir in protek-
tionistischen Tendenzen, Turbulenzen auf den Finanzmärk-
ten sowie strukturellen Defiziten in einzelnen Ländern. 
Zudem werden die Wachstumsaussichten weiterhin von 
geopolitischen Spannungen und Konflikten belastet. Für den 
größten Teil der Industrieländer erwarten wir, dass sich die 
Belebung der Konjunktur mit insgesamt stabilen Expan-
sionsraten fortsetzt. Die meisten Schwellenländer werden 
voraussichtlich stärker wachsen als im Vorjahr. Die höchsten 
Zuwachsraten erwarten wir in den aufstrebenden Wirt-
schaftsnationen Asiens. 

Wir rechnen damit, dass sich die Pkw-Märkte im Jahr 
2017 in den einzelnen Regionen uneinheitlich entwickeln 
werden. Die weltweite Nachfrage nach Neufahrzeugen wird 
insgesamt voraussichtlich langsamer steigen als im Berichts-
jahr. Für Westeuropa und den deutschen Pkw-Markt erwarten 
wir ein Absatzvolumen, das leicht unter dem Vorjahresniveau 
liegt. Auf den zentral- und osteuropäischen Märkten sollte die 
Pkw-Nachfrage den schwachen Vorjahreswert übertreffen. 
Wir rechnen damit, dass das Marktvolumen für Pkw und 
leichte Nutzfahrzeuge (bis 6,35 t) in Nordamerika leicht unter 
dem des Vorjahres liegen wird. Auf den südamerikanischen 
Märkten für Pkw und leichte Nutzfahrzeuge wird die Nach-
frage im Vergleich zum Vorjahr insgesamt voraussichtlich 
leicht steigen. Die Pkw-Märkte der Region Asien-Pazifik wer-
den ihr Wachstum voraussichtlich abgeschwächt fortsetzen. 

Auch im Jahr 2017 werden sich die Märkte für leichte 
Nutzfahrzeuge in den einzelnen Regionen unterschiedlich 
entwickeln. Insgesamt rechnen wir mit einer leicht steigen-
den Nachfrage.  

Auf den für den Volkswagen Konzern relevanten Märkten 
für mittelschwere und schwere Lkw werden die Neuzulassun-
gen 2017 voraussichtlich leicht, auf den relevanten Märkten 
für Busse moderat über denen von 2016 liegen. 

Wir gehen davon aus, dass automobilbezogene Finanz-
dienstleistungen auch im Jahr 2017 eine hohe Bedeutung für 
den weltweiten Fahrzeugabsatz haben werden. 

Der Volkswagen Konzern ist angesichts der heterogenen 
Entwicklung der weltweiten Automobilmärkte gut aufgestellt. 
Unsere breite, gezielt ergänzte Produktpalette mit Motoren 
der neuesten Generation und verschiedenen alternativen 
Antrieben verschafft uns weltweit eine gute Position gegen-
über dem Wettbewerb. Zu den weiteren Stärken des Konzerns 
zählen insbesondere das einzigartige Markenportfolio, die 
stetig steigende Präsenz auf allen wichtigen Märkten der Welt 
sowie das breite Spektrum an Finanzdienstleistungen. Unser 
Modellangebot deckt vom Kleinwagen bis zum Supersport-
wagen bei den Pkw, vom Pickup bis zum schweren Lkw und 
Bus im Nutzfahrzeugbereich sowie mit Motorrädern nahezu 
alle wesentlichen Segmente ab. Die Marken des Volkswagen 
Konzerns werden im Jahr 2017 ihr Fahrzeug- und Antriebs-
portfolio mit Blick auf die attraktivsten und wachstums-
stärksten Marktsegmente weiter optimieren.  

Wir haben den Anspruch, jedem Kunden Mobilität und 
Innovationen gemäß seinen Bedürfnissen anzubieten und 
damit unsere Wettbewerbsposition nachhaltig zu stärken. 

Wir erwarten, dass die Auslieferungen an Kunden des 
Volkswagen Konzerns im Jahr 2017 bei anhaltend herausfor-
dernden Marktbedingungen das Vorjahresvolumen moderat 
übertreffen werden.  

Herausforderungen ergeben sich insbesondere aus der 
konjunkturellen Entwicklung, dem wettbewerbsintensiven 
Marktumfeld, volatilen Wechselkursverläufen sowie der 
Dieselthematik. 

Wir gehen davon aus, dass die Umsatzerlöse des Volks-
wagen Konzerns, des Bereichs Pkw und des Bereichs Nutz-
fahrzeuge im Jahr 2017 um bis zu 4 % über dem Vorjahres-
wert liegen werden. Für das Operative Ergebnis des Konzerns 
rechnen wir im Jahr 2017 mit einer operativen Rendite 
zwischen 6,0 und 7,0 %. Im Bereich Pkw erwarten wir die 
operative Rendite in einer Spanne von 6,5 bis 7,5 %. Für den 
Bereich Nutzfahrzeuge gehen wir von einer operativen Ren-
dite zwischen 3,0 und 5,0 % aus. Im Bereich Power Enginee-
ring erwarten wir bei deutlich rückläufigen Umsatzerlösen 
einen gegenüber Vorjahr geringeren Operativen Verlust. Für 
den Konzernbereich Finanzdienstleistungen gehen wir von 
Umsatzerlösen und einem Operativen Ergebnis auf dem 
Niveau des Vorjahres aus. 

 
 
Wolfsburg, 24. Februar 2017 
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